


Neuer Internetauftritt  
des Bayerischen Landesverbands
Seit Herbst letzten Jahres hat sich das Erscheinungsbild der Internetseite  
des Landesverbandes gewandelt und konnte bei der Landesverbandstagung  
in Triesdorf der Öffentlichkeit vorgestellt werden. Unsere Organisation lässt 
sich im Internet unter zwei Domains erreichen: www.gartenbauvereine.org 
und www.gartenratgeber.de, die jeweils miteinander verlinkt sind.

www.gartenbauvereine.org 
– offener Bereich

Die Webseite des Landesverbandes stellt 
die Organisation mit ihren Aufgaben 
und Leistungen sowie den Partnern vor. 
Aktuelle Themen aus unserer Arbeit 
wie „Der Präsident vor Ort“ und die 
Dachmarke „Bayern blüht“ befinden 
sich gleichfalls auf der Homepage. Wir 
bieten einerseits fachliche Informatio-
nen und Links zu gärtnerischen Organi-
sationen, andererseits sollen vor allem 
unsere Mitglieder Unterstützung im 
Vereinswesen finden.
So gibt es unter der Rubrik „Service“ 
vor allem Hilfestellung zur organisa-
torischen Vereinsarbeit mit Themen 
wie Mitgliederwerbung, Versicherung 
oder Mustersatzung. In „Vereine und 
Verbände“ befinden sich alle Gartenbau-
vereine, Kreis- und Bezirksverbände, die 
ein Internet-Angebot besitzen. Außer-
dem sind Kreis- und Vereinslehrgärten 
aufgelistet, Vereinskeltereien und Mit-
glieder des Arbeitskreises Keltereibe-
triebe. Im Bereich „Jugendarbeit“ gibt es 
neben einer Liste aller uns gemeldeten 
Jugendgruppen in den Vereinen auch 
Handreichungen zur Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen. Über die Möglichkeit 
der Zusammenarbeit von Gartenbau-
vereinen mit Ganztagsschulen wird 
informiert, ebenso sind die Teilnehmer/
Innen der Ganztagsschulen-Kurse vom 
Landesverband aufgeführt. Schulgärten, 
die von Gartenbauvereinen betreut 
werden, und Umwelteinrichtungen in 
Bayern sind aufgelistet.  
Auch eine ausführliche Liste mit Lite-
ratur zum Thema Kinder/Jugendliche 
und Garten, die regelmäßig überarbei-
tet wird und in unserer Garten- und 
Versandbuchhandlung bestellt wer-
den kann, ist anbei. Unter dem Punkt 
„Veranstaltungen“ sind alle Kurse des 
Landesverbands sowie von anderen 
gartenbaulichen Institutionen aufgelis-
tet. Externe Kurse, die 2016 vom Landes-
verband als Gartenpfleger-Spezialkurse 
anerkannt werden, sind gekennzeich-
net. Auch überregionale Veranstaltun-

gen werden angekündigt. Als jährliche 
Dienstleistung setzen wir rechtzeitig 
für den „Tag der offenen Gartentür“ die 
Adressen der teilnehmenden Gärten auf 
unsere Homepage.

www.gartenbauvereine.org 
– geschützter Bereich
Im kennwortgeschützten Bereich (Login) 
halten wir Informationen für die Ver-
einsführung sowie Gartenpfleger bereit. 
Der Benutzername „Lvgarten“ bleibt 
immer gleich, das Kennwort wird zwei-
mal im Jahr erneuert und steht im Infor-
mationsdienst. Im geschützten Bereich 
finden Sie Infoblätter, Merkblätter und 
den Informationsdienst im pdf-Format 
zum Herunterladen und Ausdrucken. 
Die Merkblätter sind nach Fachgebieten 
geordnet und mit den jeweiligen Farben 
gekennzeichnet, so dass man gewünsch-
te Titel leichter findet. 

Auch das Referenten- und Bilderserien-
verzeichnis sowie die Leitfäden für die 
Vereinsführung und die Kinder- und 
Jugendarbeit können heruntergeladen 
werden und sind unter „Unterlagen für 
die Vereinsführung“ zu finden. Hier sind 
auch Werbemittel zu „Bayern blüht“ auf-
zurufen. Unter der Rubrik „Bilderserien“ 
lassen sich vierzig der von uns erstellten 
Vorträge in Form einer Flash-Player-Prä-
sentation direkt aus dem Internet her-
unterladen.
Für Gartenpfleger gibt es eine eigne Ru-
brik, in der alle geprüften Gartenpfleger 
sowie Informationen zur Ausbildung 
und Versicherung erscheinen.
Verschiedene Formblätter wie Beitritts-
erklärung oder Spendenbestätigungen 

sowie die Übersicht der vorhandenen 
Fachblätter runden das Angebot für Ver-
einsführungskräfte ab. Zusätzlich befin-
den sich die Ehrungsrichtlinien und die 
Ansprechpartner des Landesverbands 
im kennwortgeschützen Bereich.

www.gartenratgeber.de
Unter dieser Domain präsentiert sich 
der Obst- und Gartenbauverlag, einmal 
mit der Zeitschrift „Der praktische Gar-
tenratgeber“, zum anderen mit der Fach-
buchhandlung und dem Online-Shop. 
Stets wird die aktuelle Ausgabe des 
Gartenratgebers in Ausschnitten vorge-
stellt, die auch für Smartphones kompa-
tibel ist. Die anfallenden Gartenarbeiten 
im entsprechenden Monat werden im 
Internet veröffentlicht, außerdem kann 
man im „Archiv“, das bis zum Jahrgang 
2000 zurückreicht, die damals veröf-
fentlichten Gartenarbeiten und Themen 
nachlesen. Des Weiteren gibt es Infor-
mationen zum Abonnieren der Zeit-
schrift und die Möglichkeit diese online 
zu bestellen.

Über „Wareneinkauf online“ kommt 
man zum Online-Shop, in dem die 
verlagseigenen Veröffentlichungen 
vollständig vorhanden sind. Daneben 
gibt es eine reiche Auswahl an weiteren 
Fachbüchern verschiedener Kategorien.  
Sie finden auch Schnäppchen und 
Sonderangebote, Gartenartikel (z. B. 
Werkzeug) sowie Vereinshilfen (Urkun-
den, Fachblätter, Briefpapier etc.). Auch 
Eintrittskarten für Gartenschauen in 
Bayern können Sie im Online-Shop be-
stellen. Das Angebot wird regelmäßig 
aktualisiert.

Hier kommen Führungskräfte schnell und  
einfach an Infomaterial und Unterlagen.

Auf der Homepage stellt sich die Dachorganisation vor.  
Über die Navigationsleiste oben werden Rubriken einfach erreicht.

Der Online-Shop ermöglicht einen Einkauf unabhän-
gig von den Öffnungszeiten des Ladens. Der Versand 
der Bestellung erfolgt meist am nächsten Werktag.
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Landesvereinigung Gartenbau und „Bayern blüht“ 
Der Bayerische Landesverband für Gartenbau und Landespflege, der Bayeri-
sche Gärtnerei-Verband, der Bund deutscher Baumschulen – Landesverband 
Bayern und der Verband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Bayern 
haben sich vor einiger Zeit in der Landesvereinigung Gartenbau Bayern  
zusammengeschlossen, um das gemeinsame Thema „Garten“ zu stärken.

Neue Bilderserie –  
„Erlebnisreiche Schulgärten“

Die neue Bilderserie „Erlebnisreiche Schulgär-
ten“ ergänzt das bisherige Engagement des 
Landesverbandes hinsichtlich der Kinder- und  
Jugendarbeit und passt sehr gut zur Broschüre 
der Bayerischen Staatsregierung „Schulgärten 
blühen auf!“, bei der der Landesverband  
Co-Autor ist. Mit der Bilderserie sollen Anre-
gungen gegeben  werden, wie Schulgärten als 
Lernorte gestaltet und genutzt werden können.

Kampagne „Bayern blüht“
Vor gut einem Jahr hat die 
Landesvereinigung Garten-
bau mit Unterstützung des 
Bayerischen Staatsministe-
riums für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten die 
Kampagne „Bayern blüht“ 
gestartet und betreibt die 
Webseite bayern-blueht.de. 
Sie ist auf der Homepage des 
Landesverbandes (www.gar-
tenbauvereine.org) verlinkt 
und darüber hinaus findet 
man im kennwortgeschützen 

Bedeutung von Schulgärten
Schulgärten und naturnahe Schulum-
felder sind wertvolle Lernorte und für 
die Entwicklung der Kinder von großer 
Bedeutung. Sie ermöglichen unmit-
telbares Naturerleben und laden zum 
Forschen und Experimentieren ein. 
Dadurch vertiefen Kinder ihre Kennt-
nisse und lernen die Natur schätzen 
und lieben. Beim gemeinsamen Arbei-
ten, Säen, Pflegen und Ernten, Anlegen 
verschiedener Gartenelemente, bei der 
Biotoppflege oder der Verwirklichung 
gemeinsamer Kunstprojekte werden 
kommunikative und soziale Kompeten-
zen gefördert.  Im Nutzgarten lernen 
Schülerinnen und Schüler gärtnerische 
und bäuerliche Kulturtechniken kennen 
und können selbst gepflanzte Produkte 
ernten. Die Kinder erfahren, dass Wach-
sen und Gedeihen von Pflanzen von 
zahlreichen Einflüssen abhängen und 

welche Auswirkungen ihr eigenes Tun 
hat. Sie lernen das Ein-üben von Geduld, 
die Schulung der Beobachtungsgabe 
und die Freude bei der Ernte. Sicherlich 
stellen Schulgärten eine Herausfor-
derung für Schulverwaltung und Leh-
rerschaft dar. Wie zahlreiche Beispiele 
belegen, gibt es aber auf fast jede Frage 
eine Antwort. Dabei sind natürlich die 
Rahmenbedingungen und Möglichkei-
ten von Schule zu Schule verschieden. 

Inhalt der Bilderserie
In der Bilderserie werden mögliche 
Elemente eines Schulgartens und natur-
nahen Schulumfeldes vorgestellt. Was ist 
ihre Bedeutung, wie können sie genutzt 
werden, was ist zu beachten? Dabei wird 
auch angesprochen, wie sich z. B. Mitglie-
der von Gartenbauvereinen einbringen 
können. Anbau, Ernte und Verwertung 
von Gemüse, Obst und Kräutern werden (Fotos: Engert, Armbruster und Paetow) 

ausführlich behandelt. Von großer Be-
deutung ist zudem, welche Gehölze oder 
Blumen vorzufinden sind, ebenso, ob 
Biotope wie Teiche oder Trockenstandor-
te untergebracht werden können. Zudem 
werden zahlreiche Möglichkeiten vorge-
stellt, auf dem Schulgelände eine vielfäl-
tige Tierwelt zu fördern. Schließlich lässt 
sich ein naturnahes Schulgelände für 
Werken und Kunst, für das Ausleben von 
Kreativität und Phantasie auf vielfältige 
Weise nutzen. Die neue Bildpräsentation 
ist an alle Kreisverbände kostenlos ver-
sandt worden. Zusätzlich steht sie auch 
für den Verleih in der Geschäftsstelle des 
Landesverbandes sowie zum Download 
im kennwortgeschützten Bereich zur 
Verfügung.

Bereich („Login“) unter „Unterlagen für 
die Vereinsführung“ Dateien in druckfä-
higer Qualität zum Download. 

Werbung mit „Bayern blüht“
Diese Dateien können für die Her-
stellung von Werbeunterlagen (z. B. 
Autoaufkleber, Jahresprogramme, 
Aktions-Flyer) oder zur Ergänzung des 
eigenen Internet-Auftritts verwendet 
werden. Hierbei ist zu beachten, dass 
das Logo „Bayern blüht“ sowie die Wer-
bemittel (Plakate, Rollups, Bauzaunblen-
den) innerhalb des Landesverbandes – 
also von Gartenbauvereinen, Kreis- und 

Bezirksverbänden – im gemeinnützigen 
Bereich genutzt, aber gestalterisch nicht 
verändert werden dürfen.

Gartenbauvereine und  
„Bayern blüht“
Auf der Internetseite bayern-blueht.de 
sind unter der Rubrik „Kompetenz vor 
Ort“ Links zu verschiedenen Organisati-
onen verfügbar, an erster Stelle zu Obst- 
und Gartenbauvereinen. Zum Auffinden 
der Vereine kann als Suchbegriff entwe-
der die Postleitzahl oder der Ort und ein 
Umkreis von 10, 20 oder 50 Kilometern 
eingegeben werden. Gartenbauvereine, 
Kreis- und Bezirksverbände, die einen 
eigenen Internetauftritt haben, sind mit 
einem entsprechenden Link hinterlegt. 
Sollen die dort angegebenen Daten ge-
ändert werden, bitte unter info@gar-
tenbauvereine.org melden. Die Ände-
rungen werden dann an den Webmaster 
von bayern-blueht.de weiter gegeben.
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Kinder- und Jugendarbeit im Landesverband
Viele Gartenbauvereine sind in der Kinder- und Jugendarbeit bereits sehr aktiv. Die Jugendarbeit vollzieht sich  
dabei in den unterschiedlichsten Formen, entweder mit einer festen Gruppe (aktuell sind bei uns rund 650 Kinder-  
und Jugendgruppen gemeldet) mit regelmäßigen Aktivitäten oder auch als freie Jugendarbeit mit einzelnen  
ausgewählten Aktionen teilweise auch in Zusammenarbeit mit Kindergärten, Schulen oder dem Kreisjugendring,  
je nachdem wie es zur Struktur sowie den personellen und finanziellen Möglichkeiten eines Vereines passt.
Dazu gehören die Teilnahme an den Ferienprogrammen der Gemeinden mit ausgewählten Aktionen, Schulgarten- 
arbeit, Wettbewerbe, Streuobst und Verwertung, Basteleien, Ausstellungen, Naturerlebnisse und vieles mehr.

Kinder- und Jugendzeit-
schrift geplant
Diese Vielfalt möchten wir auch darstel-
len. Da der Platz in unserer Verbands-
zeitschrift „Der praktische Gartenrat-
geber“ begrenzt ist, ist geplant, eine 
eigene Kinder- und Jugendzeitschrift 
herauszugeben und den Vereinen auf 
diesem Weg die Möglichkeit zu geben, 
ihre Aktionen vorzustellen und andere 
zur Nachahmung anzuregen. Dies kön-
nen praktische Aktionen sein, Berichte 
über Seminare, die von den Vereinen 
oder auch Kreis-/Bezirksverbänden 
durchgeführt wurden etc. Diese Jugend-
zeitschrift soll bayernweit veröffentlicht 
und den Vereinen kostenlos zur Verfü-
gung gestellt werden.
Schicken Sie daher ihre Berichte an:  
kiju@gartenbauvereine.org  
(beachten Sie bitte, dass wir pro Mail eine 
Datenbegrenzung von 10 MB haben).

Ausgewählte Kinder-  
und Jugendaktionen
Als Anregung für die geplante Zeit-
schrift stellen wir einige Beispiele aus 
der Kinder- und Jugendarbeit vor Ort 
vor, die Gartenbauvereine in den unter-
schiedlichsten Bereichen entwickeln:

Schulgarten in Ochsenfurt
Ein Teil des Gartens am Altenheim 
„Haus Franziskus“ wurde als Schulgar-
ten in einem gemeinsamen Projekt des 
Obst- und Gartenbauvereins Ochsenfurt 
(KV Würzburg) mit Schülerinnen und 
Schülern der Mittelschule Ochsenfurt 
als Schulgarten angelegt und gestaltet. 
Unter der Leitung des stellv. Vorsitzen-
den Reinhard Fajen und des Diakons 
Markus Giese haben viele ehrenamtli-
che Helfer mit 20 Kindern einen wun-
derschönen Schulgarten geschaffen. 
Begonnen wurde das Projekt im März 
2012. Auf arbeitsintensive Planier- und 
Bodenverbesserungsarbeiten folgten 
dann die Ansaat und das Auspflanzen 

Zum Jubiläum nochmal  
in die Schule!
Ein Jahr ist es her, dass der Verein für 
Gartenbau und Landespflege in Büchl-
berg (KV Passau) seine erste Pflanzen-
börse organisiert hatte. Ziel war es unter 
anderem, eine Kinder- und Jugend-
gruppe zu gründen. Neue Wege in der 
immerhin fast 90-jährigen Vereinsge-
schichte wollte man gehen. Die Gruppe 
„Die wilden NaturKids“ konnte nun 
ihr 1. Jubiläum feiern. Auf ein ereignis-
reiches Jahr blickt man zurück, in dem 
die 19 Kinder und Jugendlichen fleißig 
entdeckt und gewerkelt haben. Zum 
Jubiläum schloss man sich dem Motto 
„Bayern blüht“ und „Niederbayern blüht 
auf!“ an. Im Rahmen der 2. Pflanzbör-
se wurden Samentütchen für 100 m² 
Blühwiese inklusive des Flori-Merkblat-
tes ‚Insektenhotel‘ an Gemeindemitglie-
der verteilt und auch im Rathausgarten 
eine Blumenwiese gesäht. Der örtliche 
Kindergarten freute sich, als ihm eine 
Abordnung der „Wilden NaturKids“ 
ebenfalls Samen überbrachte.
Die Gruppe selbst feierte ihr Bestehen 
mit einem Jubiläumspicknick in der 
Gartenerlebniswelt Höllmüller. Die be-
geisterten Kinder scharten sich um den 
Mittelpunkt des Grundstückes, eine alte 
Linde. Als langjähriges Vereinsmitglied 

konnte ihnen Otto Höllmüller sen. so 
manches über diesen Hausbaum, seine 
Bedeutung, Verwendung und Symbolik 
erklären. Danach lernten die Kinder in 
Vergessenheit geratene alte Handwerks-
hilfsmittel wie eine ‚Droaddresche‘, ein 
‚Butterfassl‘ oder einen ‚Verschulungs-

von Blumen, Gemüsen, Sträuchern, Ro-
sen und Reben. Zu einem besonderen 
Blickfang wurde das Blumenbeet. Die 
Pflanzen dazu wurden von der Resi-
denzgärtnerei Würzburg gestiftet. Im 
Schulgarten finden auch immer wieder 
Veranstaltungen statt wie der Bienentag 
und im Herbst das große Erntefest. Mit 
dem Bau von Insektenhäusern wurde 
den Schülern ökologisches Grundwissen 
vermittelt. Alle Schüler erhielten zum 
Schuljahresende bei einer Abschlussfei-
er Urkunden über die erfolgreiche Teil-
nahme am Schulprojekt. 
Neben den jährlichen Neuaussaaten 
wurde inzwischen ein „Pavillon der Be-
gegnung“ erstellt, eine Kräuterterrasse 
und ein Hochbeet rollstuhlgerecht er-
richtet. Geplant für die Zukunft ist noch 
ein „Biblischer Garten“. Höhepunkt im 
Jahr 2015 war das Aufstellen einer Figur 
des Heiligen Franziskus – einer Hand-
arbeit aus Peru – im Pavillon und das 
Pflanzen eines Mammutbaumes.
Möglich ist dies alles durch ehrenamtli-
che Helfer, Spenden und die Schüler, die 
nach wie vor mit viel Fleiß und Begeis-
terung dabei sind. Die Schüler der Ganz-
tagsklasse arbeiten einmal in der Woche 
für zwei Stunden im Garten und bekom-
men ihr Engagement als Praktikum an-
erkannt. Die Altenheimbewohner haben 
den Schulgarten gut angenommen, sind 
in Kontakt mit den Schulkindern und 
können die angebauten Produkte auch 
selbst ernten. Der Schulgarten, in dem 
Alt und Jung gemeinsam tätig sind, fin-
det ein sehr positives Echo in der Presse 
und in der Öffentlichkeit und bringt 
dem Verein die verdiente Anerkennung 
und auch Werbung. Weitere Informati-
onen zum Schulgarten gibt es auch im 
Internet auf der Homepage des Vereins 
(www.ogv-ochsenfurt.de).
Hans Günther, 1. Vorsitzender
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Allgemeine Informationen zur  
Kinder- und Jugendarbeit erhalten  
Sie auch von:

Werner Thumann 
(Landesjugendbeauftragter und Jugend- 
beauftragter des Bezirksverbandes Oberpfalz, 
thumann.werner@landkreis-neumarkt.de)

Thomas Janscheck
(Jugendbeauftragter im Bezirksverband Oberbayern, 
janscheck@notenblume.de)

Harald Götz 
(Jugendbeauftragter im Bezirksverband Niederbayern, 
goetz.harald@landkreis-straubing-bogen.de)

Kathrin Dörfler
(Jugendbeauftragte im Bezirksverband 
Oberfranken, kathrin.doerfler@gmx.de)

Alexander Hagen
(Jugendbeauftragter im Bezirksverband Mittelfranken, 
gnl_alexander_hagen@gmx.de)

Jenny Kummer 
(Jugendbeauftragte im Bezirksverband Unterfranken
jenny.kummer@lra-ab.bayern.de)

Bernd Schweighofer
(Jugendbeauftragter im Bezirksverband Schwaben,
bernd.schweighofer@lra.neu-ulm.de)

Dr. Lutz Popp 
(Jugendbeauftragter in der Geschäftsstelle  
des Landesverbandes,
lutz.popp@gartenbauvereine.org)

Ferienaktion des  
Gartenbauvereins Gauting: 
Frisch vom Acker auf den Teller
Auf dem Sonnenacker scharen sich zehn 
Kinder um Johanna Walser zur Ferienak-
tion des Gartenbauvereins Gauting (KV 
Starnberg). Hier baut die Jugendgruppe 
des Vereins namens „Unkrautjäger“ 
Kräuter und Gemüse an. „Der Kürbis ist 
schon ganz schön groß“, freut sich Luise, 
die stolz darauf ist, dass sie den anderen 
alles zeigen kann. Dann stutzt sie, denn 
sie hat ein paar Kartoffelkäfer gefunden. 
„Die muss man abpflücken, sonst essen 
sie alles auf, was wir für uns ange-
pflanzt haben“, erklärt Johanna Walser 
der Gruppe. Zu ernten gibt es trotz Käfer 
und Trockenheit Gelbe Rüben, Salat 
und Kräuter. Ganz nebenbei lernen die 
Kinder Pflanzennamen, Erntezeiten und 
worauf man achten muss, damit man 
gesunde Nahrung erhält.
Anschließend geht es zum gemein-
samen Kochen ins Zentrum „Öko und 
Fair“. Johanna Walser und Helferin  
Elisabeth Proksch putzen mit den Kin-
dern Gemüse, rühren Teig und schließ-
lich gibt es als wohlverdientes Haupt-
gericht Wraps mit Rohkostfüllung. Zum 
Nachtisch genießen sie süße Waffeln 
mit Obst. Pünktlich um 14 Uhr holen die 
Mütter ihre Kinder ab, die ihnen gleich 
erzählen, wie gesundes Essen geht: 
Frisch vom Acker auf den Tisch. 
Manuela Kleinknecht, Schriftführerin

Ein Wettbewerb  
rund um die Karotte

Die 1. Vorsitzende Karin Herreiner vom 
OGV Finningen (KV Dillingen) organi-
sierte einen Karotten-Wettbewerb, an 
dem 23 Kindern teilnahmen. Die Kinder 
erhielten im April Samen mit Informa-
tionen über die sachgemäße Kultur der 
„Gelben Rübe“. Mitte September war 
es dann soweit. Alle Kinder brachten 
voller Stolz ihre geernteten Prachtexem-
plare zur gemeinsamen Abschlussfeier 
ins Sportheim. Welche Delikatessen 
dann daraus entstehen können, erlebte 
der Nachwuchs beim gemeinsamen 
Kochen. Es gab Karotten-Suppe, Karot-
ten-Gulasch und als Nachspeise einen 
Karotten-Obstsalat. Jedes Kind erhielt 
auch von den Speisen die Rezepte mit 
nach Hause.
Paul Heim, Schriftführer

Einführung des neuen  
Experimentierkoffers „Wasser“ 
am Laudenbach 

Über den ersten Einsatz des Experimen-
tierkoffers „Wasser“ freute sich Vorstand 
Karl-Heinz Müller vom Obst- und Gar-
tenbauverein Laudenbach sowie Kreis-
fachberater Hilmar Keller vom Landrats- 
amt Main-Spessart. Im Rahmen der Ak-
tion „Grundwasserschutz“ und „Trink-
wasser für Unterfranken“ überreichte 
die Regierung von Unterfranken dem 
Kreisverband Main-Spessart diesen Kof-
fer. Insbesondere Kinder- und Jugend-
gruppen sollen im Rahmen von kleinen 
Wasserprojekten in Zusammenarbeit 
mit Obst- und Gartenbauvereinen für 
unser wichtigstes Lebensmittel sensi-
bilisiert werden. Karl-Heinz Müller be-
suchte diesbezüglich ein vorbereitendes 
Seminar an der „Wasserschule“ in Hob-
bach, das der Bezirksverband Unterfran-
ken organisiert und finanziert hatte.
Im Projekt der Förderschule Karlstadt 
„Wie geht es dem Laudenbach in 
Laudenbach?“ folgte nach einer the-
oretischen Einführung die Praxis im 
Bachlauf. Um die biologische Güte des 

spaten‘ kennen. Besonders angetan wa-
ren die Kinder, als sie im Rahmen dieser 
Führung den angelegten Garten mit 
hauseigener Quelle, Bachlauf, Pfauen 
und weiteren Hoftieren erkunden durf-
ten. Es fiel ihnen nicht schwer, anschlie-
ßend Fragen zu der Anlage zu beant-
worten. Mit einem gesunden Picknick 
wurde bei strahlendem Sonnenschein 
gemeinsam gefeiert. Zur Erinnerung 
durfte sich jedes der Kinder eine Erd-
beerpflanze mit nach Hause nehmen.
Simone Sterzl-Weiß, Jugendleiterin im Verein 
für Gartenbau und Landespflege Büchlberg
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Laudenbachs beurteilen zu können 
sammelten die Kinder Kleinstlebewesen 
im 12 °C kühlen Wasser. Anschließend 
wurde der Fang in der Becherlupe begut-
achtet, wenn möglich die Art bestimmt 
und wieder in den Bach zurückgesetzt. 
Viel Spaß hatten die Kinder auch beim 
Installieren eines Wasserrades und beim 
Versuch einen mit Wasser gefüllten 
Luftballon mit dem Feuerzeug zum Plat-
zen zu bringen, was aber nicht gelang, 
da das Wasser im Inneren des Ballons 
die Wärme ableitet.
Nach einem gelungenen Vormittag ka-
men die Kinder zum Ergebnis, dass der 
Laudenbach eine sehr gute Wasserqua-
lität aufweist. Zum Schluss überreichte 
Karl-Heinz Müller jedem Kind eine Ur-
kunde zum offiziellen „WASSER- 
EXPERTEN“. 
Hilmar Keller, Kreisfachberater am  
Landratsamt Main-Spessart



Hochschule Weihenstephan-Triesdorf
Grün, innovativ, praxisnah – das ist die Hochschule  
Weihenstephan-Triesdorf (HSWT). In den Jahren seit ihrer  
Gründung 1971 hat sie sich ein einmaliges Profil geschaffen:  
Keine andere Hochschule verfügt über ein vergleichbares  
Fächerspektrum, das klar und konsequent auf grüne  
Ingenieurstudiengänge ausgerichtet ist. Das Studienangebot  
umfasst all dass, was im weitesten Sinne mit Natur,  
Ernährung und Umwelt zu tun hat.

Profil in Lehre und Forschung
Die Hochschule Weihenstephan-Tries-
dorf ist an mehreren Standorten ange-
siedelt. Der Campus Freising-Weihen-
stephan umfasst eine Fläche von 284 
Hektar. Die Tradition Weihenstephans 
als „Grünes Zentrum“ reicht bis zum 
Beginn des 19. Jahrhunderts zurück: 
1803 wurde eine Musterlandwirtschaft 
mit Lehrfunktion eingerichtet.  Am 
Campus Triesdorf sind neben der HSWT 
die Landwirtschaftlichen Lehranstalten 
des Bezirks Mittelfranken und das Lehr-, 
Versuchs- und Fachzentrum für Milch- 
analytik angesiedelt.  
Am Wissenschaftszentrum Straubing 
lehrt und forscht die HSWT in Koope-
ration mit fünf weiteren bayerischen 
Hochschulen in den Themenbereichen 
Nachwachsende Rohstoffe und Erneuer-
bare Energien. In der von der HSWT be-
triebenen Versuchsstation für Obstbau 
Schlachters nahe Lindau am Bodensee 
wird im Kernobstanbau geforscht. Das 
Studienangebot der sieben Fakultäten 
der HSWT beinhaltet derzeit 19 Bache-
lor- und 11 Masterstudiengänge, darun-
ter 11 duale und 4 internationale Studi-
engänge. Markenzeichen und Erfolgs-
rezept der HSWT ist eine Ausbildung, 
die durch fundierte wissenschaftliche 
Grundlagen in Verbindung mit einem 
hohen Praxisbezug gekennzeichnet ist. 
Die anwendungsbezogene, interdiszip-
linäre und internationale Forschung in 
Zusammenarbeit mit Wirtschaft und 
Industrie wurde in den letzten Jahren 
kontinuierlich ausgebaut. Die drei For-
schungsschwerpunkte „Landnutzung 
und Ernährung“, „Nachwachsende Roh-
stoffe und Erneuerbare Energien“ sowie 
„Technikfolgeabschätzung und Um-
weltvorsorge“ sind in die Forschungs-
landkarte Deutschland aufgenommen 
und formen das Forschungsprofil der 
HSWT. Der angewandte Wissens- und 
Technologietransfer spannt eine Brücke 
zu Unternehmen, Verbänden und Insti-
tutionen.

Weihenstephaner Gärten
Die Weihenstephaner Gärten als 
zentrale Einrichtung der Hochschule 
unterstützen die Lehre und dienen 
der Forschung und Sichtung bei Frei-
landzierpflanzen. Vielfältige Beet- und 
Pflanzenarrangements bieten einen 
hohen ästhetisch-gestalterischen Wert. 
Die Gärten haben überregionale Bedeu-
tung für Gartenfachleute und Garten-
liebhaber, gleichzeitig sind sie für die 
Stadt und Region Freising ein attraktiver 
Besuchermagnet. Sie sind das Ziel von 
jährlich rund 100.000 Besuchern aus 
dem In- und Ausland. Jedes Jahr werden 
mehr als 200 Führungen in den ver-
schiedenen Gartenbereichen angeboten 
wie „Sichtungsgarten für Gehölze und 
Stauden“, „Kleingarten für Gemüse und 
Obst“, „Weihenstephaner Berg mit Hof-/
Parterregarten und Oberdieckgarten“ 
sowie ein kulturhistorischer Spazier-
gang „Vom Kloster zum Grünen Zent-
rum“. Mehr Informationen gibt es unter 
www.hswt.de/weihenstephaner-gaerten.

Angebote für  
den Freizeitgartenbau
Die Weihenstephaner Gärten sind im 
Zusammenwirken mit dem Zentrum 
für Forschung und Weiterbildung 
auch für Pflege und Vermittlung der 
Gartenkultur in Bayern zuständig. In 
Zusammenarbeit mit Einrichtungen des 
Freizeitgartenbaus wie dem Bayerischen 
Landesverband für Gartenbau und 
Landespflege e. V., Eigenheimerverband 
Bayern e. V., der Kreisfachberatung für 
Gartenkultur und Landespflege und der 
Bayerischen Gartenakademie werden 
Informations- und Bildungsveranstal-

tungen angeboten. Diese fundierte 
Aus- und Weiterbildung von meist 
ehrenamtlichen Multiplikatoren im 
Freizeitgartenbau ist u. a. ein wichtiger 
Garant dafür, dass Forschungsergeb-
nisse im Bereich des Freizeitgartenbaus 
einer breiten Allgemeinheit zur Verfü-
gung gestellt werden. So finden auch 
seit vielen Jahren jährlich mindestens 
drei Gartenpflegerkurse und Gartenpfle-
gerprüfungen des Landesverbandes in 
Weihenstephan statt.
Insgesamt werden jährlich 10 bis 15 
Veranstaltungen im Bereich Freizeitgar-
tenbau und Kelterei von ca. 700 bis 800 
Teilnehmern besucht. Spielerisch ge-
staltete Gärtnerkurse für insgesamt 200 
Kinder und Jugendliche sind seit Jahren 
bei Kindergärten, Schulen, Verbänden 
und den Kindern der Umgebung sehr 
beliebt.  

Forschung für  
den Freizeitgartenbau 
In Zusammenarbeit mit der Bayerischen 
Gartenakademie und Verbänden des 
bayerischen Freizeitgartenbaus, u. a. 
dem Landesverband für Gartenbau und 
Landespflege, wurde das sehr erfolgrei-
che Forschungsprojekt „Fachgerechte 
Düngung im Garten unter Berücksich-
tigung der Stickstoffgehalte im Boden“ 
durchgeführt. Dieses Forschungsvorha-
ben führte zu dem 2011 von der Bayeri-
schen Gartenakademie herausgegebe-
nen „Leitfaden für die Düngung im Gar-
ten – In fünf Schritten zur erfolgreichen 
Düngung“ sowie der Programmierung 
der Software „DiG – Düngung im Gar-
ten“. Für weitere Forschungsprojekte im 
Bereich Freizeitgartenbau ist die HSWT 
jederzeit ein potenzieller Forschungs-
partner. Der Wissenstransfer aus an-
gewandter Forschung bietet auch für 
den Bereich Freizeitgartenbau wertvolle 
Erkenntnisse. Dieses Know-how wird auf 
einer speziellen Plattform gebündelt und 
allen Interessierten zur Verfügung ge-
stellt  (www.hswt.de/freizeitgartenbau).

 Führung im Kleingarten für Gemüse

(Luftaufnahme mittels Drohne, Prof. Dr. Peisl)
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Externe Gartenpfleger-Spezialkurse 2016
Auch in diesem Jahr werden wieder Kurse anderer gartenbaulicher  
Einrichtungen als Gartenpfleger-Spezialkurse vom Landesverband  
anerkannt. Dadurch wird engagierten Gartenpflegern die Möglichkeit  
gegeben, ihre Ausbildung eher abzuschließen. Diese Chance wurde  
2015 bereits von einigen Gartenpflegern genutzt, die somit zügiger  
die Prüfungsberechtigung erreicht haben. Die entsprechenden Kurse  
sind jeweils auf der Internetseite des Bayerischen Landesverbandes,  
in der Verbandszeitschrift „Der praktische Gartenratgeber“ und in  
Ausschreibungen an die Kreisverbände zu finden.

Höhere Deckungssummen der Vereinshaftpflicht-Versicherung
Für alle dem Landesverband angeschlossenen Gartenbauvereine besteht automatisch die Vereinshaftpflicht- 
Versicherung, die über einen Anteil des Jahresbeitrags pro Mitglied von € 3,50 mitfinanziert wird.

Vorgehensweise zur  
Anerkennung
Teilnehmer, die solche Kurse als Garten-
pfleger-Spezialkurse anerkennen lassen 
möchten, müssen vorher Aufbaukurse 
auf Bezirks- sowie den Fortbildungskurs 
auf Landesebene besucht haben. Mit 
diesen Vorausetzungen können die ab-
solvierten externen Kurse bei der Kreis-
verbandsgeschäftsführung eingereicht, 
bestätigt und bis Ende September an 
den Landesverband weitergeleitet wer-
den. Als Nachweis dieser Kurse genügt 
ein formloser Antrag mit einer Kopie 
von Teilnahmebestätigung, Urkunde 
oder Rechnung. Ähnliche Kurse, die vor 
2015 absolviert wurden, können nicht 
anerkannt werden.

Einrichtung/Bezirk Kurs Datum/Zeit Kosten
Hochschule Weihenstephan- 
Triesdorf, Freising/Obb. Gemüsebautag Freizeitgartenbau 16. Juli; 09.00 – 16.00 Uhr 25 €

Lehr- und Beispielsbetrieb für  
Obstbau, Deutenkofen/Ndb.

Schnitt- und Formierarbeit bei  
Obstbäumen & Beerensträuchern 05. Feb.; 09.00 – 17.00 Uhr 25 €

Schnitt von Obstbäumen und 
Beerensträuchern

13. Feb. und 12. März; 
08.30 – 17.00 Uhr je 25 €

Sommerarbeiten im Obstgarten 18. Juni; 8.30 – 17.00 Uhr 30 €

 Baumwartkurs 17. März – 04. Oktober 490 €

Bezirksverband Niederbayern, 
Deutenkofen/Ndb.  Obstanbau im Hausgarten 09. – 11. März 40 €

Landwirtschaftliche Lehranstalten 
Triesdorf/Mfr. Obstbaumschnittkurs 18. und 19. März; 

09.00 – 16.00 Uhr 40 €

Veredelungskurs 23. April; 09.00 – 16.00 Uhr 60 €

Baumwartkurs Februar – November 2016 560 €

Bayerische Gartenakademie 
Veitshöchheim/Ufr.

Sortenwahl und Schnitt bei 
Tafeltrauben (Regensburg) 18. März; 09.00 – 16.00 Uhr 15 €

Urban Gardening (Veitshöchheim) 27. Okt.; 09.00 – 16.00 Uhr 25 €

Tag des Bodens (Veitshöchheim) 05. Dez.; 9.00 – 16.30 Uhr 20 €

Vereinshaftpflicht- 
Versicherung

Die Vereinshaftpflicht-Versicherung 
bietet Schutz bei satzungsgemäßen 
Tätigkeiten oder sich aus dem Ver-
einszweck ergebende Veranstaltungen 
für alle Mitglieder und Personen, die 
im Auftrag der Vereine und Verbände 
tätig sind. 
Folgende Deckungssummen sind neu:

Personenschäden:
bisher 3.000.000 €, jetzt 5.000.000 €

Sachschäden:
bisher 3.000.000 €, jetzt 5.000.000 € 

Vermögensschäden:
bisher 100.000 €, jetzt 5.000.000 € 

Schäden an gemieteten Gebäuden 
und/oder Räumen durch Brand, 
Explosion, Leitungs- und Abwasser:
bisher 100.000 €, jetzt 1.000.000 €

Schäden an gemieteten/geliehenen 
beweglichen Sachen: 
bisher 1.500 €, jetzt 5.000 €

Gesetzliche Haftpflicht aus  
Vermietung und Verpachtung  
vereinseigener Gebäude und Grund-
stücke inklusive Gerätschaften bis  
zu einem jährlichen Mietwert von: 
früher 30.000 €, jetzt 50.000 €

Fazit
Die Mitglieder des Landesverbands 
kommen durch die Erhöhungen in den 
Genuss deutlich verbesserter Versiche-
rungsleistungen. 

Fragen hierzu und zu Versicherungen 
im Allgemeinen sowie Schadensmel-
dungen können direkt an die  
Bernhard Assekuranzmakler  
GmbH & Co. KG gerichtet werden  
(Tel: 0 81 04 / 89 16-0; 

E-Mail:  
info@bernhard-assekuranz.com). 

Weitere Informationen befinden  
sich auf der Internetseite des  
Bayerischen Landesverband unter  
www.gartenbauvereine.org  
in den Rubriken  
„Service – Downloads“ und  
„Service – Versicherungen“. 

Anmeldung und Kosten
Anmeldung und Bestätigung für die 
ausgewählten Kurse erfolgt direkt über 
den Veranstalter, nicht über den  
Landesverband.  
Kosten für Kurs, Anfahrt, Übernachtung 
etc. sind vom Teilnehmer selbst zu tra-
gen, wobei er eine finanzielle Unterstüt-
zung beim Kreisverband erfragen kann. 
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Abschlussbericht zum  
Friedhofswettbewerb

Der 2015 vom Bayerischen Landesverband 
mit Unterstützung der Kreisfachberatungen 

für Gartenkultur und Landespflege an den 
Landratsämtern durchgeführte Wettbewerb 

„Unser Friedhof – Ort der Würde, Kultur und 
Natur“ kann mit 60 teilnehmenden Kreisver-
bänden als voller Erfolg bezeichnet werden. 

Zur Abrundung des Wettbewerbes wurde nun 
ein Abschlussbericht fertig gestellt.

Die ersten Sieger wurden auf der Lan-
desverbandstagung 2015 von Staats-
ministerin Ulrike Scharf ausgezeichnet, 
zweite und dritte Sieger wurden auf 
Bezirks- und Kreisebene geehrt. Mehrere 
Kreisverbände verliehen darüber hinaus 
Sonderpreise. Mit den Auszeichnungen 
ist der Wettbewerb soweit abgeschlos-
sen, nicht aber die Themen Friedhofs-
gestaltung und Bestattungskultur. Die 
prämierten Friedhöfe zeigen, dass es 
gelingen kann, neue Bestattungsformen 
zu integrieren und Ruhestätten pietät-
voll weiterzuentwickeln, ohne dabei 
traditionelle Kulturformen aus dem 
Bewusstsein zu verlieren. 

Inhalte/Aufbau des Abschluss-
berichtes
Der Landesverband hat deshalb einen 
Bericht erstellt, in dem der Großteil der 
Siegerfriedhöfe vorgestellt wird. Auf 
jeweils einer Seite wird jeder Friedhof 
mit wesentlichen Informationen zu 
Größe und Lage sowie Besonderheiten 
inkl. sechs Bilder präsentiert. Zusätzlich 
angegeben sind Adresse, Träger und 
Ansprechpartner. Übersichtskarten 
zeigen die geographische Lage im Kreis 
bzw. Bezirk. Zur besseren Übersicht ist 
der Bericht geordnet nach Bezirks- und 
Kreisverbänden. 

Nutzen des Berichtes
Diese Angaben ermöglichen zum einen, 
sich mit guten Lösungen zum Thema 
Friedhofskultur auseinanderzusetzen. 
Zum anderen sollen sie dazu animieren, 
die prämierten Friedhöfe zu besuchen, 
Kontakte zu knüpfen und Anregungen 
für die Friedhofsgestaltung mitzuneh-
men, damit die mit dem Wettbewerb 
verbundenen Ziele weiterleben: das 
Bewusstsein für gut gestaltete Friedhöfe 
zu schärfen, Lösungen aufzuzeigen, die 
den individuellen Bedürfnissen der Hin-
terbliebenen entgegenkommen und das 
regional geprägte Gesamtbild des Fried-
hofs zu bewahren. 

Wo ist der Abschlussbericht  
zu finden?
Der Abschlussbericht umfasst 170 
Seiten mit 160 vorgestellten Friedhö-
fen. Er ist nicht in gedruckter, sondern 
ausschließlich in digitaler Form auf der 
Homepage des Landesverbandes zur 
Einsicht und zum Download verfügbar. 
Unter „Service-Downloads“ sind zwei 
Versionen mit einer niedrigen und einer 
hoch aufgelösten Version zu finden. 
(www.gartenbauvereine.org/service/
service-downloads)

Neu im Angebot des Obst- und Gartenbauverlags:
Okuliermesser
Edelstahlklinge mit Rindenheber,
einseitig angeschrägt.  
44 mm.  
Zum Okulieren  
von Obst, Rosen,  
Reben. 
Bestell-Nr. 65034,  
€ 18,00

Veredelungsmesser 
Messer mit rechtsseitiger Klinge. 
Edelstahlklinge, einseitig angeschrägt. 
57 mm.  
Rindenpfropfen 
oder Schneiden  
von Stecklingen. 
Bestell-Nr. 65035,  
€ 14,00

Kopulierhippe 
Edelstahlklinge, einseitig angeschrägte, 
stark gebogene Klinge. 
57 mm.  
Für die Pfropfung an  
verwinkelten Stellen  
oder Kopulation. 
Bestell-Nr. 65036,  
€ 14,00 

Ermäßigte Eintrittskarten
Für die Landesgartenschau in Bayreuth 
bieten wir allen Mitgliedern in den  
Verbänden des Freizeitgartenbaus  
ermäßigte Eintrittskarten an:

Tageskarte € 12,50
Zum Vergleich: Die reguläre Tageskarte 
kostet € 16,00, die Gruppenkarte (ab 20 
Personen) € 14,00.  
Mindestbestellmenge: 5 Karten (zzgl. 
Versandkosten von € 3,00, ab 30 Stück 
portofrei), keine Freikarten, Rückgabe 
nicht möglich.

Bestelladresse:  
Obst- und Gartenbauverlag,  
Herzog-Heinrich-Str. 21,  
80336 München,  
Tel. (089) 54 43 05–14/15, Fax –41,  
bestellung@gartenbauvereine.org, 
www.gartenratgeber.de/shop 

Beachten Sie bitte,  
dass diese ermäßigten Eintrittskarten 
ausschließlich an Mitglieder in den  
Gartenbauvereinen weitergegeben  
werden dürfen.
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